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Ried in Mulde 0.9 km nördl. Schwennenz

kleine vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Ried, Uferseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Eingebettet in die wellige Grundmoräne liegt eine rundliche muldenförmige vermoorte und wohl entwässerte Senke, die ursprünglich als
Wiese genutzt wurde. Da sie seit längerer Zeit aufgelassen wurde, hat sich ein stark bultiges Rispenseggen-Ried herausgebildet. Im Zentrum 
kann es temporär zu Überstauungen kommen. Auch vor Beginn der Kartierung stand das Wasser noch über Flur. Zum Kartierungszeitpunkt 
selbst war es aber trockengefallen. 

Die Bulte der Rispen-Segge erreichen einen Deckungswert von 60 bis 70 %. Die Fläche zwischen den Bulten war kaum vegetationsbedeckt. 

Eine kleine Teilfläche wird von einem Uferseggen-Ried eingenommen.

Das Ried wird teilweise von einem Schilf-Röhricht umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex riparia Galium palustre
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Poa trivialis
Rorippa amphibia Solanum dulcamara

Rubus idaeus Sambucus nigra Utricularia vulgaris


